
Thomas Stuber wurde am 31. März 1981 in Leipzig geboren. Nach

Abitur und Zivildienst absolvierte er verschiedene Praktika und Vo-

lontariate in der Filmbranche. Ab 2002 arbeitete er im Bereich

Script/Continuity bei verschiedenen Fernseh- und Kinoproduktio-

nen, unter anderem FC VENUS (2005, Regie: Ute Wieland) und EIN

FLIEHENDES PFERD (2006, Regie: Rainer Kaufmann). Seit dem

Wintersemester 2004 studiert er an der Filmakademie Baden-Würt-

temberg in Ludwigsburg das Fach „Szenische Regie“. TEENAGE

ANGST ist sein erster Langfilm.

FILMOGRAFIE

2003 DIE FORM DES WASSERS, 2004 PICKNICK, 2005 RAUS AUS

DEM GARTEN DER LIEBE, 2006 ES GEHT UNS GUT (alles Kurz-

filme), 2008 TEENAGE ANGST 

Nichts für schwache Nerven: Vier Schüler eines Elite-Internats treffen sich heimlich nach der

Schule, um abzuhängen, zu saufen und zu spielen. Sie suchen die Extreme, um dem goldenen

Käfig zu entkommen, in den sie von ihren wohlhabenden Eltern gesteckt worden sind. Im

Laufe der Zeit gewinnen die Gruppenprozesse in der verschworenen Gemeinschaft eine immer

gefährlichere Eigendynamik, und die Spiele werden immer exzessiver: Der Kopf der Clique

und seine „ausführende Gewalt“ hören nicht auf die Mitschüler und quälen das wehrloseste

Mitglied der Gruppe immer heftiger. Und dieser schafft es nicht, sich der Gewalt seiner Pei-

niger zu entziehen: Nichts fürchtet er mehr, als dass er ihre Freundschaft verlieren könnte. So

nimmt er sogar die perversesten Quälereien der Gruppe wehrlos hin – er ergibt sich wider-

standslos in die Rolle des Opfers. Im Zuge des Gruppenzwangs dreht sich die Spirale der Ge-

walt für Täter und Opfer immer schneller – bis letztendlich das passiert, was passieren muss.

Nach wuchsregisseur Thomas Stuber, Student an der Filmakademie Baden-Württemberg in

Ludwigsburg, zeigt in seinem ersten Langfilm TEENAGE ANGST eindrucksvoll sein inszena-

torisches Talent  – unterstützt von einem ausgezeichneten Ensemble von jungen deutschen

Schauspielern. 

Four pupils of a public school secretly meet after school to hang out, do booze and gamble.

They’re going for extremes in order to escape the golden cage their wealthy parents put them

in. With time the games get increasingly violent and plague the weakest member of the group

– who fears nothing more than losing their friendship. So he takes even the most twisted or-

deals and unresistingly surrenders to the victim’s role. The spiral of violence and peer pres-

sure continues to spin out of control – until the inevitable happens… Director Thomas Stuber,

student at the film academy in Ludwigsburg, shows impressive directorial talent in his debut

feature-length film, supported by an excellent group of young German actors.
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